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Änderungsantrag zu BV/0915/2023 (Haushaltssatzung 2024/2025) 
 
 
Beratungsfolge: 
 
16.01.2024  Ausschuss für Bildung, Jugend und Sport 
18.01.2024  Hauptausschuss 
25.01.2024  Stadtverordnetenversammlung 
 
 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 

1. In die Haushaltsatzung 2024/2025 wird für die unverzügliche Herstellung eines 
zweiten Rettungsweges am sog. Werkenhaus der Grundschule Finow im Ansatz für 
2024 ein Betrag in Höhe von 50.000 € eingestellt. 

2. Zur Deckung des dringenden Vorhabens unter Ziffer 1 wird der Ansatz 2024 für 
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen im Produktbereich 11 um 50.000 € 
gekürzt. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, den zweiten Rettungsweg am sog. Werkenhaus der 
Grundschule Finow unverzüglich herzustellen und in regelmäßigen Abständen im 
Ausschuss für Jugend, Bildung und Sport über den Stand der Umsetzung zu 
berichten. 
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Begründung: 
 
Die Zahl der Schüler und Schülerinnen der Grundschule Finow hat sich inzwischen auf 
über 400 erhöht. Da sich darunter verstärkt Schülerinnen und Schüler mit Einzelfallhelfern, 
mit sonderpädagogischem Förderbedarf und mit Flüchtlingsbiografien befinden, ist der 
Bedarf an sog. Kleingruppenräumen für die Förderung, Schulsozialarbeit und Arbeit der 
Einzelfallhelfer erheblich gestiegen und kann derzeit nicht bedient werden. 
 
Es kann jedoch kurzfristig Abhilfe geschafft werden, da entsprechende Räume bereits 
vorhanden sind. In der oberen Etage des sog. Werkenhauses befindet sich – neben 
weiteren Räumlichkeiten - bereits ein therapeutisches Spielzimmer. Die Räume können 
von der Grundschule derzeit jedoch nicht genutzt werden, da sie wegen dem Fehlen eines 
zweiten Rettungsweges seit drei Jahren behördlich gesperrt sind. 
 
Zum Wohle der Kinder müssen die Räumlichkeiten schnellstmöglich wieder in Betrieb 
genommen und der dazu notwendige zweite Rettungsweg hergestellt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
Götz Trieloff 
Fraktionsvorsitzender 
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